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Offizielle Mitteilungen.

Bericht über den Stand der Sterbekasse und des Hilfsfonds
der Gesellschaft schweizerischer Tierärzte für das Jahr 1915.

Her Geschäftsgang dieser Kasse war im abgelaufenen
Jahre ein normaler. Infolge des Ausfalles der ordentlichen
Jahresversammlungen der Gesellschaft sehweizerischerTier-
ärzte in den Jahren 1914 und 1915 haben keine Aufnahmen
neuer Mitglieder stattgefunden und hat daher auch die
Sterbekasse und der Hilfsfonds keinen Zuwachs an
Mitgliedern erfahren.

Durch Tod hat die Sterbekasse vier Mitglieder verloren,
nämlich: Egger, Basel; Schilling, Basel; Obrist, Emhrach,
und Anderegg, Meiringen.

Einem Kollegen, der wegen Krankheit längere Zeit
arbeitsunfähig war, wurden 250 Fr. aus dem Hilfsfonds
zugewiesen.

Das schweizerische Serum- und Impfinstitut schenkte
der Sterbekasse und dem Hilfsfonds in diesem Jahre wiederum

100 Fr., wofür dem Verwaltungsrat dieses Instituts in
üblicher Weise der Dank der Gesellschaft abgestattet
wurde.

Der Umsatz im Jahre 1915 belief sich in Einnahmen
und Ausgaben auf je Fr. 10,442.95.

Bestand auf 31. Dezember 1914 Fr. 56,464.60

Jahresbeiträge von 213 Mitgüedern „ 5",551.40
Geschenk des Schweizerischen Serum- und

Bestand-Rechnung.

Einzahlungen in den Hilfsfonds 88.45

Impfinstituts
Zinsen
Kursdifferenz und Marchzins

jj AVV/.

„ 2,587.25
106.25

Fr. 64,897.95
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Übertrag Fr. 64,897.95
Abgang:

Sterbesummen Fr. 4000. —

Unterstützung 250. —

Verwaltungskosten 192.95 4,442.95
Bestand am 31. Dezember 1915 Fr. 60,455. —

„ 31. „ 1914 „ 56,464,60
Zuwachs im Jahre 1915 Fr. 3,990.40

Mitgliederbestand.
Zahl der Mitglieder auf 31. Dezember 1914 213
Gestorben im Jahre 1915 4

Bestand auf 31. Dezember 1915 209

Bericht der Rechnungsrevisoren:
Die Unterzeichneten haben vorstehende Rechnung geprüft,

mit den Belegen verglichen und als richtig befunden.
Eine am 12. Dezember 1915 anlässlich einer Sitzung des

Komitees der Sterbekasse und Hilfsfonds in Bern vorgenommene
Revision der Werttitel hat Ubereinstimmung mit dem
Wertschriftenverzeichnis ergeben.

Sempach-Station und Zürich, den 22. Aprü 1916.

sig. M. Muff.

„ 0. Felix.

Beigefügt sei noch, dass der mittlere Jahreszuwachs seit
1910 Fr. 4460 beträgt und dass die Kasse an die 26 verstorbenen
Mitglieder, deren Gesamteinzahlungen Fr. 7709.95 ausmachten,
Fr. 18,290.05 beigetragen hat. Der höchste Beitrag an die
Hinterlassenen eines verstorbenen Kollegen war Fr. 871.20, der
niedrigste 461 Fr. Das mittlere Alter der 26 verstorbenen
Mitglieder beläuft sich auf 53 Jahre.

Der Verwalter: Rubeli.

Redaktionelle Notiz. Mit dem Erscheinen des

vorliegenden Heftes wird Herr Dozent Dr. Moritz Bürgi,
Chef des Schweiz. Veterinäramtes, gemäss Gesellschafts-
beschluss als Mitglied der Redaktionskommission zeichnen.
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